
 

 

 
 

 
 

Spenden-Aufruf für unsere Arbeit in den nächsten Monaten 
Dezember 2023 

 
Liebe Freunde, 
 
aus unterschiedlichen Anlässen habt Ihr / haben Sie unsere Arbeit in den letzten Jahren 
unterstützt. Dafür möchten wir uns nochmals ganz herzlich bedanken.  
 
Was aktuell ansteht: 
 

• Unsere Unterstützung für das Hope Project auf Lesbos 

o Anfang September war unser Vorstandsmitglied Dr. med. Christian Bialas vor Ort 
und hat sich ganz aktuell persönlich informiert. 

o Der Zustrom an Menschen hat sich markant verstärkt; in recht kurzer Zeit ist die 
Zahl der Lager-Bewohner von etwa 2.000 auf jetzt 5.000 angestiegen.  

o In Kooperation mit der Selbst-Organisation des Lagers werden täglich etwa 30 
Menschen mit einer Erstausstattung versorgt: Schuhe, Kleidung, Hygieneartikel. 
Die meisten kommen ja nur mit Shorts / Jeans, einem alten T-Shirt und Flip-Flops. 
Sehr viele kommen aus den Konflikt- und Kriegsgebieten von Syrien, Afghanistan, 
Irak, - aber auch aus Afrika. 

o Im August ist unsere letzte Lieferung – sehnsüchtig erwartet – angekommen. 
Philippa Kempson hat uns vom Empfang der 10 Paletten dankbar einige Bilder 
geschickt. Die Sachen wurden dringend gebraucht. Die Kosten für diese Lieferung 
betrugen etwa 7.000 Euro inklusive Transport. Die mehr als 100 Umzugskartons 
voller Schuhe, Kleidung, Hygieneartikel hätte man für diesen Betrag vor Ort 
keinesfalls kaufen können. Für Kleidung und Schuhe haben wir je Stück bzw. je 
Paar maximal 1 Euro bezahlt; zusätzlich haben wir Dutzende Kartons an 
Sachspenden sammeln können und mit auf den Weg gebracht.  

o Im Lager sind in letzter Zeit einige eindrucksvolle Kunstwerke entstanden. U. a. 
haben Kinder Bilder gemalt. Eine Auswahl haben inzwischen nach Ulm 
transportieren lassen. Wir möchten die Werke verkaufen (versteigern ab 200 €) und 
den Erlös dem Projekt zukommen lassen. Für die Bilder siehe die angefügte Datei 
„Paintings…“ Bei Interesse: info@fluechtlingsrat-ulm.de 

o → Im November haben wir wieder eine große Hilfslieferung auf den Weg 
gebracht (28 Paletten/ 1 LKW) Außerdem unabdingbar: Wir möchten zumindest 
für das erste Halbjahr 2024 wieder die Mietkosten für die Hallen / Räume des 
Projektes übernehmen. Das wird dringend gebraucht für Lagerhaltung, Räume zur 
Ausgabe der Artikel sowie als Begegnungsstätte für Frauen und Kinder. Für das 
Lesbos-Hilfspaket brauchen wir etwa 25.000 Euro. Zusätzlich  haben wir wieder 
Sachspenden gesammelt (Schuhe, Kleider, Hygieneartikel); dabei haben wir eng 
mit unseren Partnern von Menschlichkeit eV zusammen gearbeitet. 

 

• Laptops für Migrant:innen 
o In 2022 und 2023 haben wir insgesamt mehr als 60 Laptops / Notebooks für 

Flüchtlinge / Migranten beschafft und mit einer fachlichen Einweisung an die 
künftigen Nutzer übergeben. Wir hatten dafür etwa 30.000 Euro zur Verfügung aus 
Spenden.  
 
 



 

 

 
 
 
 

o In der Beschaffung und im Herstellen der Betriebsbereitschaft ist unser Team von 
jungen ehrenamtlichen Experten immer besser geworden. Wir können mittlerweile 
sehr gute gebrauchte Geräte zu sehr günstigem Preis erwerben.  

o Die Geräte sind unabdingbar für Schüler, Studenten, Arbeitssuchende, Teilnehmer 
an Sprachkursen usw. Wir haben die Geräte ausgegeben an solche, die das 
dringend brauchen aber keinen eigenen Laptop haben und sich auch nicht selbst 
einen kaufen können.  

→ Anfang 2024 planen wir erneut eine solche Aktion; der Bedarf ist groß. Wir brauchen dafür 
voraussichtlich etwa 10.000 Euro. 
 

• Öffentlichkeitsarbeit.   
o Eine unserer satzungsgemäßen Aufgaben ist die Information der Bevölkerung über 

die Situation von Flüchtlingen und die Verhältnisse in den Herkunftsländern sowie 
das Ermöglichen der Begegnung zwischen deutscher und ausländischer 
Bevölkerung.  

o Wir laden regelmäßig Experten zum Thema Flucht und Migration ein für Vorträge / 
Diskussion mit der Bürgerschaft. Dafür brauchen wir ein Budget von etwa 3.000 
Euro (Reisekosten von Referenten, Raummiete). 

 

• Verbesserung der Lebensbedingungen von Flüchtlingen  
o Dazu arbeiten wir mit der Stadtverwaltung und freien / kirchlichen Trägern von 

Sozialarbeit eng und kontinuierlich zusammen. Alle Aktivitäten der Begleitung, 
Betreuung, Beraten erfolgen ehrenamtlich. Lediglich für einige wichtige offizielle 
Vorgänge haben wir einen bescheidenen Übersetzungs-Service etabliert, wobei ein 
paar junge Migranten mit sehr guten Sprachkenntnissen ein bescheidenes Honorar 
bekommen. „Sprachlosigkeit“ bei offiziellen Vorgängen ist ja nicht nur ein Problem 
für die betroffenen Ausländer, sondern auch für unsere Institutionen. Versäumnisse 
und Missverständnisse führen nur zu Komplikationen für alle.  

o Manchmal sind einzelne Menschen akut in einer prekären Situation, für die es keine 
ausreichende offizielle Unterstützung gibt. Hier müssen wir manchmal mit einer 
Zuwendung oder einem Kleinkredit eine akute Notlage bewältigen. Dafür brauchen 
wir pro Jahr etwa 2.500 Euro.  

 
Da wir alle ehrenamtlich arbeiten, entstehen nur minimale „eigene“ Kosten (z. B. Porto, 
Druckkosten). Unsere Bürokosten haben wir weiter reduziert, so dass die Spenden und 
Mitgliedsbeiträge fast ausschließlich direkt in o.g. Aktivitäten fließen.  
 
Bitte spendet für unsere Vorhaben auf das Konto des Flüchtlingsrates Ulm / Alb-Donau-Kreis eV  
IBAN DE90 6305 0000 0002 1956 90 
BIC: SOLADES1ULM 
Stichwort: Lesbos oder Herbst-Aktion 2023 

Herzlichen Dank     
Mit den besten Grüßen der Vorstand des Flüchtlingsrat:  
Wolfgang Erler, Hilde Mattheis, Christian Bialas, Lothar Klatt, Rüdiger Brandt,  


